Jahresbericht Tierschutzverein Lauf

Bei der diesjährigen Hauptversammlung waren 46 der insgesamt 474 Mitglieder anwesend und dies zeigt mit einer Quote von ca. 10% ein großes Interesse an der Tätigkeit im Tierschutz. Frau Filler, die 1. Vorsitzende, stellte in einem Bericht die Arbeit des vergangenen Jahres vor:

Negative Vorfälle wie etwa schlechte Hundehaltung im Zwinger, vermüllte Wohnzustände oder Schläge kommen leider immer wieder vor. Es wird versucht entgegenzuwirken und schnellstmöglich Abhilfe zu schaffen. Nicht immer ist dies möglich, da ein Eingreifen des Veterinäramtes nötig wäre. Den Tieren geht es sehr schlecht und oft sind die Helfer den Tränen nahe und ratlos angesichts dessen, wie unmenschlich Menschen Tiere behandeln. Bei einem Tiersammler in Simmelsdorf etwa starben Tiere wortwörtlich im Dreck oder durch verschmutztes Wasser. Eine angebliche Tierschützerin brachte einen Hund aus dem Ausland mit, der aber schon an Krebs im Endstadium litt. Er war übersät mit Zeichen der Krankheit und des Schmerzes. Erst nach langem Ringen und Druck von Außen wurde der Hund durch das Amt von seinen Leiden erlöst.  Glück hatten dagegen dieses Jahr einige Kätzchen: Zwei wurden ausgesetzt in einem Karton vor einer Schule aufgefunden. Fast wären sie vom Auto erwischt worden! Ein kleiner Kater wurde zwei Wochen allein in der Wohnung gelassen, bis der aufmerksame Vermieter den Notstand meldete. Der kleine wurde liebevoll aufgepäppelt und fand bald ein neues Daheim! Eine Chinchillazüchterin aus Schnaittach, die ihre vielen Tiere in einem umgebauten Wohnzimmerschrank hielt, wurde dem Veterinäramt gemeldet. Die Tiere waren auf engstem Raum dort untergebracht.

Auch Bauernhoftiere wie z.B. Kühe, Schweine, Schafe, Ziegen, Gänse und Hasen werden unwürdig gehalten und behandelt, da sie als „Nutztiere“ noch weniger gelten als die Haustiere. Das ist bedauernswert und traurig. Ein tolles Projekt, bei dem auch Wildtiere endlich einmal zum Zuge kommen, ist der Taubenschlag in Lauf, initiiert von Frau Uttenreuther. Er ist bereits fertig gestellt und dient als Futter- und Nistplatz für Tauben. Die Tauben werden mit Ringen versehen, so dass sie erkennbar sind. Die Taubenstation hat ca. 50 Brutmöglichkeiten. Dadurch erfolgt eine feste Bindung der Tauben an die Station (d.h. der Taubenkot verbleibt ebenfalls dort). Die gelegten Eier werden gegen Gipseier ausgetauscht und somit eine weitere Vermehrung verhindert.

Weiterhin besteht die Arbeit des Vereins in der Kastration von Bauernhofkatzen, um die unkontrollierte Vermehrung und das häufig vorkommende Töten von Katzenbabys zu verhindern. Weit verbreitet ist es nämlich noch immer, den unerwünschten Nachwuchs einfach zu beseitigen, um die Kosten der Kastration zu sparen. 

Die Tiere werden aus vielerlei Gründen bei uns abgegeben. Meist handelt es sich um Allergien, Unverträglichkeit mit anderen Tieren oder das Tier kommt mit den Kindern im Haushalt  nicht zurecht. Auch Umzug oder Trennung der Lebenspartner gehören dazu. Oft haben die Besitzer aber nur keine Geduld mit ihren Mitgeschöpfen. Das Tier wird vernachlässigt und bettelt um Aufmerksamkeit, die es dann beim Verein in einer lieben Pflegestelle auch bekommt. Es ist wichtig, sich vor der Anschaffung eines Tieres gut zu überlegen, ob man die Zeit und das Geld (z.B. für Futter und Tierarztbesuche) aufbringen kann und möchte. Ein Hund braucht mehr Betreuung als beispielsweise ein Kaninchen, trotzdem sind beide auf den Menschen und seine Liebe und Betreuung angewiesen. Informationen zu den einzelnen Tierarten erhalten Sie auf unserer Homepage oder telefonisch. Gerne beraten wir Sie diesbezüglich ausführlich. 

Ebenso prägten viele schöne Erlebnisse das Vereinsjahr: Es wurden 175 Katzen, 69 Hunde und 91 Kleintiere (Kaninchen und Meerschweinchen) erfolgreich in ein neues Zuhause vermittelt, in dem sie nun ein wundervolles Tierleben verbringen dürfen.  Erzählungen von Pflegefamilien zeigen anschaulich, wie ein schönes, neues Zuhause dem Tier gut tut und es dort aufblüht. Einige schüchterne Katzen etwa entwickeln sich in der richtigen Umgebung zu ganz großen Schmusern! 

2014 wurden die Vorstandswahlen wieder ordnungsgemäß durchgeführt. Nachdem im Jahr 2012 der Vorstand bestätigt wurde, fand diesmal ein Wechsel statt. Frau Susanne Jakob (31 Jahre, Pilatestrainerin)ist nun 2.Vorsitzende, als Kassier wurde Herr Thomas Krämer (31 Jahre, FOS-Lehrer) gewählt. Beide sind bereits seit längerem aktiv für den Verein tätig. Frau Marlies Filler bleibt weiterhin als Vorsitzende im Amt, ebenso Frau Andrea Meier als Schriftführerin. Ein großer Dank gilt Frau Elisabeth Uttenreuther, die ihr Amt nach acht Jahren niederlegte. Sie war jahrelang mit größter Aufopferung Tag und Nacht für die Tiere da und vermittelte diese auch immer in passende neue Familien. Ebenso kümmerte sie sich um die Futterspenden, was sehr wichtig für die Versorgung der Tiere ist. Frau Ingrid Nepf, als Kassenwart und Frau Billur Winkler als Kassenprüferin waren ebenfalls so lange im Amt, ein großer Dank gilt auch ihnen.

Große Diskussionen entfachte der Antrag, keine Auslandstiere mehr aufzunehmen. Die Mehrheit stimmte dagegen, unter anderem mit der Begründung, dass eine Diskriminierung bezüglich der Herkunft hier fehl am Platze sei. Wenn der Platz zur Aufnahme vorhanden sei, sollte diesen Tieren die Möglichkeit gegeben werden, ein neues Zuhause in Deutschland zu finden. Der Vorstand wies ausdrücklich darauf hin, dass Bestimmungen zu Transport, Untersuchungen und Einreise von Auslandstieren genau befolgt werden. Mit diesem „Ja“ zum Tierschutz in allen Bereichen möchten wir das alle Jahr ausklingen und das neue mit frischem Elan und Enthusiasmus starten. 

Immer freuen wir uns über neue aktive und passive Helfer und Unterstützer unseres Vereins. Melden Sie sich gerne unverbindlich.

